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©  Ein  Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 
weist  mehrere  Systeme  auf,  die  jeweils  aus  einem 
Magnetjochschenkelpaar  (2),  einer  Elektromagnet- 
spule  (3),  einem  Klappanker  (4)  und  einer  Druckna- 
del  (1  )  bestehen  und  ferner  einen  Elektromagnetspu- 
lenträer  (13)  aufweisen,  der  aus  Sinter  oder  Feinguß 
hergestellt  ist  und  zusammen  mit  einer  Grundplatte 
und  den  Magnetjochschenkelpaaren  (2)  ein  einstük- 
kiges  Bauteil  bilden. 

Um  insbesondere  für  niedrigzahlige  Systeme 
(wie  z.B.  neun  Nadeln)  ohne  Einbuße  von  magneti- 
scher  Energie  eine  Ankerführung  zu  erzielen,  bei  der 
die  einzelnen  Klappanker  (4)  äußerst  genau  be- 
stimmt  gelagert  sind,  wird  vorgeschlagen,  daß  der 
Elektromagnetspulenträger  (13)  radial  außen  einzel- 
ne  Magnetjochschenkel  (2a)  aufweist,  die  jeweils  auf 
eine  Nadelangriffssteile  (8)  bzw.  auf  eine  Nadelbefe- 
stigungsstelle  (8b)  ausgerichtet  sind,  daß  die  radial 

inneren  Magnetjoche  zu  einem  geschlossenen,  Kreis- 
runden  oder  polygonalen  Ring  (17)  geformt  sind  und 
daß  den  Klappankern  (4)  jeweils  auf  deren  Schwenk- 
bewegungen  abgestellte  Führungsmittel  (18),  die  mit 
Aufnahmemitteln  (19)  an  dem  geschlossenen  Ring 
(17)  zusammenwirken,  zugeordnet  sind. 
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Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Matrixnadeldruck- 
kopf  der  Klappankerbauart  mit  mehreren  Syste- 
men,  die  jeweils  aus  einem  Magnetjochschenkel- 
paar,  einer  Elektromagnetspule,  einem  Klappanker 
und  einer  Drucknadel  bestehen,  ferner  mit  einem 
Elektromagnetspulenträger,  der  aus  Sinter  oder 
Feinguß  hergestellt  ist  und  zusammen  mit  einer 
Grundplatte  und  den  Magnetjochschenkelpaaren  ei- 
nen  einstückigen  Bauteil  bildet. 

Ein  derartiger  Matrixnadeldruckkopf  ist  z.B.  aus 
der  DE-A1-34  12  855  oder  aus  der  US-A1- 
4,230,038  bekannt.  Die  bekannten  Lösungen  wei- 
sen  U-förmige  Magnetjochschenkelpaare  auf.  Die 
Jochschenkel  sind  hierbei  im  Querschnitt  rechteck- 
förmig.  Eine  solche  Gestaltung  ist  jedoch  raum- 
und  flächenbeanspruchend.  Bei  der  Herstellung  tritt 
das  problem  von  Lage-  und  von  Formfehlern  auf 
und  bei  Sinterteilen  bzw.  Feingußteilen  treten  Fül- 
lungsmängel  in  dem  Herstellungswerkzeug  auf. 
Derartige  Füllungsmängel  führen  zu  Ungleichmä- 
ßigkeiten  des  magnetischen  Flusses.  Der  magneti- 
sche  Fluß  hängt  u.a.  von  der  Dichte  des  Werkstof- 
fes  ab.  Außerdem  entstehen  Kalibrierungsprobleme 
des  Werkstückes.  Sämtliche  Schwierigkeiten  wer- 
den  bei  Steigerung  der  Anzahl  der  Systeme  noch 
weiter  erhöht.  So  ist  es  bei  18  oder  24  Systemen 
und  mehr  Systemen  (gleichbleibender  Nenndurch- 
messer  vorausgesetzt)  nur  noch  schwierig  möglich, 
die  Anker  seitlich  den  Magnetjochschenkeln  zuzu- 
ordnen  bzw.  die  Anker  zu  führen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ins- 
besondere  für  niedrigzahlige  Systeme  (wie  z.B. 
neun  Nadeln)  ohne  Einbuße  von  magnetischer 
Energie  eine  solche  Ankerführung  vorzuschlagen, 
bei  der  die  einzelnen  Klappanker  äußerst  genau 
bestimmt  gelagert  sind. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  der  Elektromagnetspulenträger 
radial  außen  einzelne  Magnetjochschenkel  aufweist, 
die  jeweils  auf  eine  Nadelangriffsstelle  bzw.  Nadel- 
befestigungsstelle  ausgerichtet  sind,  daß  die  radial 
inneren  Magnetjoche  zu  einem  geschlossenen, 
kreisrunden  oder  polygonalen  Ring  geformt  sind 
und  daß  den  Klappankern  jeweils  auf  deren 
Schwenkbewegungen  abgestellte  Führungsmittel, 
die  mit  Aufnahmemittel  an  dem  geschlossenen 
Ring  zusammenwirken,  zugeordnet  sind.  Durch  den 
geschlossenen  radial  inneren  Ring  wird  der  Ma- 
gnetfluß  genau  und  optimal  geführt,  und  die  Klapp- 
anker  werden  durch  den  sehr  genau  herstellbaren 
radial  inneren  Ring  sehr  genau  gelagert,  weil  die 
Aufnahmemittel  an  dem  geschlossenen  Ring  sehr 
genau  positioniert  werden  können. 

Die  genaue  Herstellung  dieses  radial  inneren, 
geschlossenen  Rings  kann  außerdem  zu  einer  ge- 

nauen  Positionierung  der  Aufnahmemittel  einge- 
setzt  werden,  indem  der  radial  innere,  geschlosse- 
ne,  kreisrunde  oder  polygonale  Ring  als  Aufnahme- 
mittel  Vertiefungen  aufweist,  in  die  jeweils  Füh- 

s  rungsmittel  für  die  Klappanker  eingreifen. 
Die  genaue  Positionierung  der  Klappanker  un- 

ter  Einhaltung  wirtschaftlich  herstellbarer  Toleran- 
zen  läßt  sich  noch  dadurch  verbessern,  daß  in  die 
Vertiefungen  des  radial  inneren  geschlossenen 

70  Rings  formähnliche  Vorsprünge  ragen,  die  mit  ei- 
ner  Begrenzungsseite  in  paarweise  Einschnitte  zu- 
einander  benachbarter  Klappanker  ragen  und  mit 
einem  die  Klappanker  jeweils  überragenden  Ab- 
schnitt  in  die  Vertiefungen  des  radial  inneren  ge- 

75  schlossenen  Rings  eingreifen. 
Eine  Maßnahme  zur  Optimierung  des  Magnet- 

flusses  besteht  noch  darin,  daß  die  Breite  des 
geschlossenen,  kreisrunden  oder  polygonalen 
Rings  dem  erforderlichen  Magnetfluß  angepaßt  ist. 

20  Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  einen  axialen  Längsschnitt  durch  den 
Matrixnadeldruckkopf, 

25  Fig.  2  eine  perspektivische  Darstellung  des 
einstückigen  Elektromagnetspulenträgers  mit  zwei 
einzelnen  Klappankern  und  Drucknadeln, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Darstellung  des 
im  montierten  Zustand  dem  Elektromagnetspulen- 

30  träger  aus  Fig.  2  gegenüberliegenden  Teils  eines 
Nadelführungsgehäuses  und 

Fig.  4  einen  axialen  Teillängsschnitt  mit  ein- 
stückigem  Elektromagnetspulenträger,  Klappanker 
und  dem  Nadelführungsgehäuse. 

35  Der  Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 
(Fig.  1)  weist  z.B.  neun,  zwölf,  18  oder  24  Druckna- 
deln  1  auf.  Jeder  Drucknadel  1  ist  ein  Magnetjoch- 
schenkelpaar  2,  eine  Elektromagnetspule  3  und  ein 
Klappanker  4  zugeordnet,  wobei  die  Elektroma- 

40  gnetspule  3  auf  einen  radial  äußeren  Magnetjoch- 
schenkel  2a  aufgesteckt  ist.  Es  sind  neun  solcher 
Systeme  dargestellt. 

Die  Drucknadeln  1  sind  in  einem  Drucknadel- 
führungsgehäuse  5  mittels  einzelner  Führungswän- 

4s  de  6  geführt,  deren  Bohrungen  7  den  bogenförmi- 
gen  Verlauf  von  einer  Nadelangriffsstelle  8  eines 
Drucknadelkopfes  8a  und  dem  Klappanker  4  bis  zu 
einem  Mundstück  9  festlegen,  wobei  das  Mund- 
stück  9  gegenüber  einem  nicht  gezeichneten 

so  Druckwiderlager  mit  Abstand  des  Nadelhubes  bei 
auf  dem  Druckwiderlager  aufliegenden  Aufzeich- 
nungsträger  liegt.  Die  Nadelangriffsstelle  8  kann 
auch  aus  einer  Nadelbefestigungsstelle  8b  beste- 
hen,  an  der  der  Klappanker  4  mit  der  Drucknadel  2 
verschweißt  ist.  Im  Mundstück  9  sind  sämtliche 
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neun  Drucknadeln  1  zu  einer  senkrechten  Nadel- 
spalte  übereinander  geführt  und  gelagert. 

Das  Drucknadelführungsgehäuse  5  bildet  im 
Bereich  der  Klappanker  4  eine  dem  äußeren 
Durchmesser  (Nenndurchmesser)  des  Matrixnadel- 
druckkopfes  entsprechende  Schale  5a,  die  noch 
mit  besonderen  Funktionen  oder  Merkmalen  ausge- 
stattet  ist.  So  befindet  sich  im  Zentrum  der  Schale 
5a  eine  Führungsbuchse  10,  die  ein  Widerlager  für 
eine  Druckfeder  11  bildet,  die  jeder  Drucknadel  1 
zugeordnet  ist.  Weitere  Merkmale  und  Funktionen 
der  Schale  5a  werden  später  beschrieben. 

Ein  die  Systeme  aufnehmendes  hinteres  Ge- 
häuse  12,  das  aus  Kunststoff  oder  Aluminium 
(magnetisch  nicht  leitenden  Werkstoffen)  herge- 
stellt  ist,  zentriert  einen  einstückigen  Elktromagnet- 
spulenträger  13  aus  Sinter  oder  Feinguß.  Der  ein- 
teilige,  sehr  genau  und  von  hoher  Oberflächengüte 
hergestellte  Elktromagnetspulenträger  13  liegt  ma- 
gnetisch  durch  elektrisch  nicht  leitende  Füllstoffe 
14  isoliert  innerhalb  des  hinteren  Gehäuses  12. 
Das  Gehäuse  12  aus  Aluminium  ist  außerdem  mit 
einer  zentrischen,  wärmebeständig  aufgeklebten 
Dämpfungsscheibe  15  versehen,  auf  der  die  radial 
inneren  Ankerarme  4a  in  einer  Grund-  oder  Ruhe- 
stellung  aufliegen. 

Die  Klappanker  4  sind  mit  den  radial  inneren 
Ankerarmen  4a  durch  diese  Dämpfungsscheibe  15 
festgelegt  und  etwa  mittig  durch  einen  im  Quer- 
schnitt  quadratischen  elastischen  Dämpfungsring 
16  sowie  durch  den  radial  inneren  gegenüberlie- 
genden  Magnetjochschenkel  des  Magnetjoch- 
schenkelpaares  2  schwenkgelagert. 

Der  einstückige  Elektromagnetspulenträger  13 
bildet  radial  außen  die  einzelnen  Magnetjochschen- 
kel  2a  und  die  zugehörigen  radial  inneren  Magnet- 
jochschenkel  bilden  einen  geschlossenen  Ring  17, 
der  kreisrund  oder  polygonal  und  nach  der  Anzahl 
der  Systeme  geformt  ist. 

Die  Klappanker  4  führen  Schwenkbewegungen 
aus,  um  den  Drucknadeln  1  eine  Hubbewegung  zu 
erteilen.  Derartige  Hubbewegungen  (Vor-  und 
Rückhub  betragen  ca.  0,3  mm)  werden  mit  einer 
Frequenz  von  2000  bis  3000  Hz  ausgeführt.  Um 
die  Klappanker-Schwenkbewegungen  schwingungs- 
technisch  einwandfrei  auszuführen,  sind  Führungs- 
mittel  18  notwendig,  die  mit  Aufnahmemitteln  19 
(Fig.  2)  an  dem  geschlossenen  Ring  17  zusam- 
menwirken. 

Im  konkreten  Ausführungsbeispiel  (Fig.  2  bis  4) 
bestehen  die  Aufnahmemittel  19  aus  Vertiefungen 
20,  in  die  als  Führungsmittel  18  zu  den  Vertiefun- 
gen  20  formähnliche  Vorsprünge  21  ragen.  Die 
Vorsprünge  21  weisen  eine  Begrenzungsseite  21a 
und  eine  Begrenzungsseite  21b  auf.  Eine  der  bei- 
den  Begrenzungsseiten  21a  bzw.  21b  ragt  in  paar- 
weise  Einschnitte  4b,  4c  der  Klappanker  4.  Die 
Vorsprünge  21  überragen  jedoch  auch  in  diesen 

Einschnitten  4b,  4c  die  Klappanker  4  mit  Abscnnit- 
ten  21c.  Mit  diesen  Abschnitten  21c  greifen  die 
Vorsprünge  21  in  die  Vertiefungen  20  des  radial 
inneren  geschlossenen  Rings  17  ein.  Die  Vorsprün- 

5  ge  21  zentrieren  sowohl  die  Klappanker  4,  bilden 
somit  auf  deren  Schwenkbewegungen  abgestellte 
Führungsmittel  18,  die  mit  den  Aufnahmemitteln  19 
an  dem  geschlossenen  Ring  17  zusammenwirken. 

Die  Klappanker  4  sind  im  Bereich  des  radial 
w  inneren  Ankerarmes  4a  jeweils  mittels  Nocken  22 

zusätzlich  geführt.  Die  Schale  5a  wird  von  der  in 
Fig.  3  dargestellten  umgedrehten  Lage  (für  einen 
besseren  Einblick)  in  die  in  Fig.  4  gezeigte  Be- 
triebslage,  d.h.  in  umgedrehter  Lage  auf  den  Ring 

f5  17  in  Fig.  2  aufgesetzt.  Zur  Orientierung  bei  die- 
sem  Aufsetzvorgang  dient  die  Richtung  des  Ver- 
laufs  der  Drucknadeln  1  in  den  Fig.  2  und  3. 

Von  den  Elektromagnetspulen  3  sind  (Fig.  1) 
Anschlußleitungen  23  durch  die  Füllmasse  14  zu 

20  einer  Leiterplatine  24  geführt.  Die  Leiterplatine  24 
wird  durch  einen  Deckel  25  geschützt.  Das  Druck- 
nadelführungsgehäuse  5  bzw.  die  Schale  5a  und 
das  hintere  Gehäuse  12  werden  durch  mehrere 
Schrauben  26  mit  Muttern  27  zusammengehalten. 

25  Die  Breite  17a  des  Ringes  17  (Fig.  4)  dient  als 
Einsteliungsmaßnahme  für  die  Optimierung  des 
Magnetflusses,  um  mit  der  günstigsten  magneti- 
schen  Sättigung  zu  arbeiten. 

Der  gesamte  in  Fig.  1  dargestellte  Matrixdruck- 
30  köpf  wird  mittels  eines  Paares  von  Paßstiften  28 

auf  einen  Druckkopfschlitten  aufgesetzt. 

Ansprüche 
35 

1.  Matrixnadeldruckkopf  der  Klappankerbauart 
mit  mehreren  Systemen,  die  jeweils  aus  einem 
Magnetjochschenkelpaar  (2),  einer  Elektromagnet- 
spule  (3),  einem  Klappanker  (4)  und  einer  Druckna- 

40  del  (1)  bestehen,  ferner  mit  einem  Elektromagnet- 
spulenträger  (13),  der  aus  Sinter  oder  Feinguß  her- 
gestellt  ist  und  zusammen  mit  einer  Grundplatte 
und  den  Magnetjochschenkelpaaren  (2)  ein  einstük- 
kiges  Bauteil  bildet, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Elektromagnetspulenträger  (13)  radial  au- 
ßen  einzelne  Magnetjochschenkel  (2a)  aufweist,  die 
jeweils  auf  eine  Nadelangriffsstelle  (8)  bzw.  Nadel- 
befestigungsstelle  (8b)  ausgerichtet  sind,  daß  die 

so  radial  inneren  Magnetjoche  zu  einem  geschlosse- 
nen,  kreisrunden  oder  polygonalen  Ring  (17)  ge- 
formt  sind  und  daß  den  Klappankern  (4)  jeweils  auf 
deren  Schwenkbewegungen  abgestellte  Führungs- 
mittel  (18),  die  mit  Aufnahmemitteln  (19)  an  dem 

55  geschlossenen  Ring  (17)  zusammenwirken,  zuge- 
ordnet  sind. 

2.  Matrixnadeidruckkopf  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

3 
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daß  der  radial  innere,  geschlossene,  kreisrunde 
oder  polygonale  Ring  (17)  als  Aufnahmemittel  (19) 
Vertiefungen  (20)  aufweist,  in  die  jeweils  Führungs- 
mittel  (18)  für  die  Klappanker  (4)  eingreifen. 

3.  Matrixnadeldruckkopf  nach  den  Ansprüchen  5 
1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Vertiefungen  (20)  des  radial  inneren, 
geschlossenen  Rings  (17)  formähnliche  Vorsprün- 
ge  (21)  ragen,  die  mit  einer  Begrenzungsseite  (21a  10 
bzw.  21b)  in  paarweise  Einschnitte  (4b,4c)  zueinan- 
der  benachbarter  Klappanker  (4)  ragen  und  mit 
einem  die  Klappanker  (4)  jeweils  überragenden  Ab- 
schnitt  (21c)  in  die  Vertiefungen  (20)  des  radial 
inneren,  geschlossenen  Rings  (17)  eingreifen.  75 

4.  Matrixnadeldruckkopf  nach  den  Ansprüchen 
1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Breite  (17a)  des  geschlossenen,  kreisrun- 
den  oder  polygonalen  Rings  (17)  dem  erfordern-  20 
chen  Magnetfluß  angepaßt  ist. 

25 
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